
Wo die Komtess Charlotte zu Putbus
vom Ensemble „Circe Baroque“ am
verkaufsoffenen Sonntag vor den
„Schmuckwelten“ für Aufsehen
sorgt und sich mit weiteren Komödi-
anten im Straßencafé unter das „ge-
meine Volk“ mischt – da hat gestern
der Bär getanzt: Beim verkaufsoffe-
nen Sonntag in der Pforzheimer Fuß-
gängerzone.

Bibi Kreutz sorgt für Stimmung
Für die sich in Enzklösterle in Ur-

laub befindlichen Dortmunder Rent-
nerinnen Helga Tovenrath (66) und
Rosemarie Nikolaus (72) war es die
reinste Freude, von „Goldi, dem
Goldstadtbär“ in den Arm genom-
men zu werden – das Erinnerungsfo-
to wurde gestern in der Pforzheimer
Fußgängerzone vor der Festbühne
der Sparkasse Pforzheim Calw ge-
macht – da, wo der verkaufsoffene
Sonntag eröffnet wurde und wo Bibi
Kreutz mit seiner Penthouse-Jazz-

band für Stimmung sorgte. Oberbür-
germeisterin Christel Augenstein be-
zeichnete Pforzheim als eine weltof-
fene Stadt mit internationalem Flair.
Sie lobte das von City-Manager Rüdi-
ger Fricke ausgearbeitete neue Pro-
gramm-Konzept des sonntäglichen
Erlebniseinkaufes, bei dem Kultur
und Familie in den Mittelpunkt ge-
stellt würden. Internationale Gesell-
schaften bereicherten mit ihren Dar-
bietungen und kulinarischen Köst-
lichkeiten dieses Flair. „Ich wünsche
viele nette Begegnungen und einen
tollen Einkauf sowie einen tieferen
Einblick in unsere liebenswerte
Stadt“, so Augenstein.

Horst Lenk, Vorsitzender des
Pforzheimer Einzelhandelsverban-
des, sagte: „Wer hätte gedacht, dass

nach dem schwarzen Oktober-Diens-
tag im Jahr 2008 mit der Gemeinde-
ratsentscheidung gegen verkaufsof-
fene Sonntage jetzt wieder so eine
herrliche Veranstaltung möglich
wird?“. Er lobte die Gemeinderäte für
die Wieder-Installation der verkaufs-
offenen Sonntage und eine Entschei-
dung, die dem Handel Planungssi-
cherheit für fünf Jahre gebe.

Lenk kritisierte aber auch, dass
von ursprünglich geplanten Investi-
tionen in Höhe von 2,5 Millionen Euro
für eine verbesserte Innenstadt gera-
de mal 0,5 Millionen Euro übrigge-
blieben seien.

Kulturamtsleiterin Dr. Isabel Gre-
schat stellte das neue Konzept der Ci-
ty-KULTOUR vor, denn Kultur und
die Innenstadt gehörten zusammen.

Eine City sei lebendig, in der gelebt,
eingekauft, kommuniziert und Kul-
tur erlebt werde – sie habe eine „See-
le“. Das neue Konzept beteilige die in-
ternationalen Gesellschaften und
Kulturträger, was auch eine Chance
für die Veranstalter sei, denn Kultur-
veranstaltungen könnten für die
ganze Familie spannend sein. Pforz-
heim biete mit seiner Museumsland-
schaft, einer tollen Bibliothek und ei-
nem der größten sozio-kulturellen
Zentren besondere Glanzlichter.
„Mögen diese Appetithäppchen mit
seinen kulturellen und kulinarischen
Köstlichkeiten bei allen Besuchern
den Hunger auf mehr verstärken“,
wünschte sie sich.

Europäische Vielfalt
Karlheinz Wagner legte als Ver-

treter der „Europa-Union“ den Besu-
chern die Darbietungen von sieben
europäischen Europa-Gesellschaf-
ten ans Herz. Insgesamt bereicher-
ten 16 deutsch-europäische Gesell-
schaften das Leben in der Goldstadt.

City-Manager Rüdiger Fricke
sprach von „bunten Fahnen und bun-
ter Vielfalt in Pforzheim“, aber ohne
Sponsoren könnte ein solches Ereig-
nis nicht stattfinden. Er lobte insbe-
sondere die Unterstützung durch die
PZ. In das Lob schloss er Vereine wie
„Pforzheim mitgestalten“ und die
„Löblichen Singer“ mit ein.

PFORZHEIM. Sonne, Frühling,
Einkaufssonntag: Das Zusam-
menspiel von Kultur, Gastro-
nomie und Einzelhandel hat
gestern mehrere Zehntausend
Besucher in die Goldstadt 
gelockt. Es wehte der Wind
der Völkerverständigung.

City lockt Zehntausende an

PZ- R E D A K TE U R
R O G E R  RO S E N D A H L

Internationales Flair beim verkaufsoffenen Sonntag mit Kulturhäppchen, die Lust auf mehr machen

Nur Fliegen ist schöner: Mime Till in der Schlössle-Galerie.

Eine flotte Tanzschul-Darbietung hat als Besucher-Magnet beim verkaufsoffenen Sonntag in Pforzheim Menschentrauben vor die Festbühne am Marktplatz angezogen. Fotos: Ketterl

Gulaschsuppen-Fans: Joachim Rösch (rechts) von der Deutsch-
Ungarischen Gesellschaft verwöhnt OB Christel Augenstein.

Beim Hobbymarkt fündig geworden: Gabriele Kranz.

Gemütlichkeit ist auch Trumpf am Sedanplatz.
Flottes T-Shirt und freundliche Beratung: Kunde Wolfgang Pfeffinger ist sowohl von der Mode als auch
von Mode-Beraterin Lena Riffert begeistert.

PFORZHEIM. Von „ sehr zufrieden“
bis „außergewöhnlich“ lauteten ges-
tern die Kommentare der Händler zu
ihren Umsätzen am verkaufsoffenen
Sonntag. Rolf Spiertz, Geschäftsfüh-
rer von „C & A“, freute sich darüber,
dass sich bereits an den guten Umsät-
zen am Samstag angekündigt habe,
dieses Wochenende werde für den
Handel in Pforzheim außerordent-
lich positiv. Horst Lenk, Geschäfts-
führer des Einzelhandelsverbandes
Pforzheim, betonte, dass der Handel
und die Stadt auf die verkaufsoffenen
Sonntage nicht verzichten könnten.
Besonders die Besucher-Resonanz
von mehreren Zehntausend Gästen –
viele auch außerhalb von Pforzheim
aus dem Enzkreis bis in die Regionen
Karlsruhe, Stuttgart und Heilbronn
hinein – ließen auch auf ein Nachfol-
gegeschäfte hoffen. Auch die Gastro-
nomie, Eis-Salons und Strafencafés
registrierten Warteschlangen wie
lange nicht mehr. „Der Sonntag hat
dem Samstag nichts genommen . Im
Gegenteil: Er war das Sahnehäub-
chen auf den guten Samstag.“ rr

Handel sieht
positives Signal

Video und Bildergalerie unter
www.pz-news.de
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